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BEMERKUNGEN ZU PAPYRI XIII 

<Korf. Tyche> 

341-351: Dieter HAGEDORN 

341. Antoninus Pius oder Marcus Aurelius? 

Für mehrere Straßburger Ostraka, die mit den Titulaturen 'Avnovlvo<; Kalcrup 0 dpLO<; 
bzw. 'Av'trovtvo<; 0 1(\)Pto<; datiert sind, hielt der Herausgeber P. Viereck eine Entstehung 
sowohl unter Antoninus Pius als auch unter Marcus Aurelius für möglich. Tn Wirklichkeit 
gehört zur Timlatur von Marcus Aurelius in der Zeit seiner Alleinherrschaft notwendiger
weise der Beslandteil AupilAlO<; vor 'AV't'OlVtVO<; dazu l . Zwei dieser Datierungsvorschläge 
sind in der Vergangenheit schon richtiggeslclll worden2• für dje Mehrzahl aber finde ich 
keinen Eintrag in der BL. Stücke, die nur unter Antoninus Pius entstanden sein können, sind 
O.Strasb. 371 (3. Aug. 148); 372 (25. Juli - 23. Aug. 149); 486 (20. Apr. 152); 488 (138-
161); 502 (15 . Juni 148). 

342. Die Datierung des Archivs der Thermuthis, Tochter des Psen(t)kalibis 

In einem kürzlich erschienenen Artikel hat A. M. F. W. Verhoogt die Neuedition der als 
zusammengehörig erkannten Ostraka O.Leid. 162 + 274 zum Anlaß genommen, die Chro
nologie eines kleinen, auf die Sammlungen von Straßburg und Leiden verteilten Dossiers 
von Ostraka zu diskutieren, in dessen Mittelpunkt die thebanische Steuerzahlerin Ther
muthis, Tochter des Psen(t)kalibis, steht3. Die Schwierigkeit der Chronologie liegt darin, 
daß - wie es im 2./3. Jh. n. Chr. oft der Fall ist - in den Datierungen dieser Ostraka zu
meist der Name des regierenden Kaisers ausgelassen ist. Nur in einem Fall (O.Strasb. 400 
vom 23. Aug. 214) wird in einer ausführlichen Formel namentlich Caracalla genannt. Dem 
Versuch, alle anderen Texte des Dossiers ebenfalls in die Regierungszeit dieses Kaisers zu 
setzen, stehen anscheinend folgende Argumente entgegen: In O.Strasb. 432, datierend vom 
25. Nov. 215, wenn das hier genannte 24. Jahr Caracalla gehört, erscheinen Erben der 
Thermuthis; sie muß also zu diesem Zeitpunkt bereits verstorben sein. Auf der anderen Seite 
erfolgen in O.Strasb. 153 und 154 in einem 25. Jahr Zahlungen auf den Namen der Ther
muthis ohne Erwähnung der Erben, und in dem neu edierten O.Leid. 162 + 274 liest 
Verhoogt gar ein 27. Jahr, welches CaracalJa nie erreicht hat. Diese drei Stücke setzt 
Verhoogl daher in die Regierungszeit von Commodus4, wodurch zustandekommt, daß er 
zwar die meisten Ostraka in die Jahre 205-213 n. Chr. datiert, für die genannten drei Stücke 
aber Entstehung in den Jahren 184 bzw. 187 n. Chr. annehmen muß. Dieses Ergebnis wird 
man als wenig befriedigend empfinden. 

Nun ist die Lesung des 27 . Jahres in Z. I von O.Leid. 162 + 274, obwohl Verhoogt das 
K~ ohne Punkte druckt, nicht unproblematisch, wie man allein schon daran erkennt, daß in 
der Erstedition in O.Leid. 162 stattdessen K~ gelesen worden war. Die Abbildung dieses 
Teils des Ostrakons in O.Leid., Plate 43, die mir etwas deutlicher zu sein scheint als die 

1 Ygl. nur P. Burelh, Les liJufawI'es imperiales d(/lls fes pap)'I'IlS, les oslraca CI les 
inscriprioll$ d'Egyptc (30 a.C. - 284 p.c.J, Bruxelles 1964, 82-85. 

2 Ygl. BL IX 394 rur O.Sll'usb. 440; BL 112, 152 rur O.SlJ'usb. 447. 
3 A. M. F. W. Verhoogt, A Receipt /01' SU/'\ley-Tax (0. Leid. 162 + 274), OMRO 78 

(1998) 59-62. 
4 In Fußnote 4 macht Verhoogt allerdings schon darauf aufmerksam, daß man O.Strasb. 

154 lieber nach 212 datieren möchte, da der Signatar ein Au(pilAto<;) ist. 
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Abbildung des ganzen Stücks in OMRO 78 (1998) 62. würde ich so interpretieren. daß in der 
Tat KS äußerst schwer nachzuvollziehen ist. während KD leichter zu sehen wäre. Ich würde 
jedoch noch lieber Kß lesen. In beiden Fällen wäre aiso eine Datierung unter Caracalla 
möglich; meines Erachtens entspricht der in Z. 1 genannte 1. Pauni dem 26. Mai 214 n. 
Chr.5. 

Wie aber verhält es sich mit O.Strasb. 153 und 154? In der Beurteilung des Datums dieser 
beiden Stücke wird man weiterkommen. wenn man ein Straßburger Ostrakon mit in Betracht 
zieht. das man bisher nicht zu dem Dossier der Thermuthis in Beziehung gebracht hat. 
nämlich O.Strasb. 155. Die erste in ihm erwähnte Zahlung wurde am 14. Pharmuthi eines 
25. Jahres geleistet. die folgenden in einem 1. und einem 2. Jahr. und .. so kann es sich". 
wie schon P. Viereck. der Herausgeber des Stücks erkannt hat ... nur um Caracalla einerseits 
und Macrinus und Diadumenianus andrerseits handeln". Das Datum in Z. 1 entspricht daher 
dem 9. April 217. Die Zahlungen erfolgen hier (vgl. Z. 1-2) ovo(~<X'to<;) AUPl1ALW; 
eep~a.lo<; I 'Jlev'tKaAißlO<;. Viereck betont im Kommentar: .. eep~a.lO<;. nicht 
eep~ou9lO<;". aber in Anbetracht der Seltenheil des Vatersnamens 'Jlev('t)K<XA1ßl<;6 und der 
Übereinstimmung der Jahresangabe (25. Regierungsjahr) scheiIlL mir siche r. daß eep
f.l.ou9\<; und AUpl]Ä.ia e epf.l.a.l<; ein und dieselbe Pel'Son sind7. Wenn aber noch am 9. April 
217 eine ZallJung auf das Konto der Thermuthis ohne Erwähnung ihrer Erben erfolgen 
konnte. war dies auch am 10. Sept. 216 (O.Strasb. 153) und 21. Nov. 216 (O.Strasb. 154) 
möglich. Daß die Steuerpflichtige bereits tot war. war den Behörden nicht so wichtig; ent
scheidend war. daß die Zahlungen auf den richtigen Steuertitel eingingen. 

Wir haben also die Möglichkeit. alle bisher bekannten Zeugnisse für Thermuthis in 
einen engeren als von Verhoogt angenommenen zeitlichen Rahmen zu bringen. nämlich 
(ich nenne jeweils nur das Datum der ersten im Text erwähnten Zahlung): 

O.Strasb. 450 22. Juli 204 O.Strasb. 152 30. Sept. 213 
O.Strasb. 433 6. Aug. 205 O.Leid. 162 + 274 26. Mai 214 
O.Strasb. 148 29. Juli 206 O.Strasb . 400 23. Aug. 214 
O.Strasb. 149 30. Juli 209 O.Strasb. 432 25. Nov. 215 
O.Strasb. 150 12. Aug. 210 O.Strasb . 153 10. Sept. 216 
O.Leid. 164 20. Aug. 212 O.Strasb. 154 2l. Nov. 216 
O.Strasb. 151 10. Sept. 213 O.Strasb. 155 9. Apr. 217 

343. BGU IV 1070 = M.Chr. 323 

Den Beginn der Subskription in Z. 10 dieses .. Gesuchs einer Frau um Bestellung eines 
Alters vormunds für ihre Kinder" (so der Titel in M.Chr. 323) aus dem Jahre 218 n.Chr. hatte 
P. Viereck in der Ed. pr. folgendermaßen gelesen: AUPl1A.ia AEXrocrlt . Wilcken notierte 
dazu in APF 4 (1908) 563: .. Ich glaube in JO vielmehr zu erkennen: A"~Pl1A.ia A.eXrocrltPOK. 
was nur heißen kann: A.Ex(geicra) w<; ltpoK(ena). eine Wendung. die als Ersatz des vo~l;er 

5 Vgl. auch schon B. KrameT in APF 45 (1999) 275. 
6 Die Suche in der DDSDP fördert nur einen einzigen sicher zu unterscheidenden 

Namensvetter zutage. den Vater des Petosiris. der in den Jahren 146/7 und 150 n. Chr. in 
O.Strasb. 133; 237; 253 und möglicherweise in O.Strasb. 433 (2. Jh. n. Chr.) bezeugt ist. 
Zur Bedeutung des Namens s. Verhoogl.. a.a.O .• S. 61. Komm. zu Z. 2. 

7 Der Name eep~a.l<; ist sonst offenbar nur noch in P.Med. 69. lO (3. Ih. n. Chr.) 
belegt; es dürfte sich um eine Nebenform zu eep~ou9lC; handeln. Das Auftreten der Gentiliz 
Aurelia in O.Strasb. 155 ist natürlich eine (recht späte) Auswirkung der Constitutio Anto
niniana. 
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in Z. 2 genannten Namens wohl zum ersten mal begegnet". Da bis zum heutigen Tag kein 
zweiter Fall aufgetaucht ist, ist der Vorschlag, den Mitteis übernahm, überaus verdächtig. 
Nach AUPllAia erwartet man den ersten Namen der Frau, der in Z. 2 in der Lücke steht. 

Auf einem Photo, das G. Poethke mir freundlicherweise zur Verfügung stellte, lese ich 
nun in der Tat AUPllAta TEX(J)ouplOv; die letzten Buchstaben sind zwar etwas undeutlich, 
aber doch sicher. Der Name TEX(J)ouplOv steht noch nicht in den Namenbüchern, ist aber 
als Deminutiv des häufigen Tex&ot~ bzw. TEX(J)OOU~ gut erklärbar. Er ist ist m. E. sogar 
schon einmal belegt, denn statt des ebenfalls singulären, aber schwerer erklärbaren TEX(J)
oaptll (Dativ), das in P.Select. 7 A, 1 gelesen wurde, wäre TEX(J)oapicp eine plausiblere 
Lesung; vgl. die Abbildungen in P.SelecL, Plate I und E. Boswinkel, P. J. Sijpesteijn, 
Gl'eek Papyri, Amsterdam 1968,408. 

In BGU IV 1070, 2 können wir nunmehr [1tapa AupllA(ia~) TEX(J)oapioll] 't~~ Kat 
'I Otowpo:~9 herstellen, und die Lücke am Anfang von Z. 11 ist mit [i] Kat 'Iotowpa 
E~~8to(J)Ka] zu schließen. 

Die Zeilen 10-11 dieses Papyrus können heute mit Hilfe einer Parallele in P.Oxy. LVIII 
3921 (219 n. Chr.) besser verstanden werden; diese lehrt, daß das Partizip at't118ei<; zu dem 
vorangehenden E1ttyeypa!-L!-Lat gehört und nicht zu dem danach zu ergänzenden EYPaljfa 10. 
Zu schreiben ist also AupnAto<; LEPllvo~ Emyeypa!l!-Lat au'tll<; KUP10~ at't118el<; I [Kat 
eyp(aljfa) ll1t(Ep) au'tll<; !-Li]] eiOllill~ YPu!-L!-La'ta. 

Eine weitere Kleinigkeit: Gleich nach der Lücke in Z. 13 steht nicht] Kat U1tllpe'tll<;. 
Statt des Kat ist vielmehr das Ende des Namens dieses Amtsdieners zu les~n, der auf ] ~ 
endete (däs Sigma ist - wie auch andernorts in diesem Text - bogenförmig rückwärts 
gewendet); vielleicht hieß er wie sein Sohn 'Qptyev]1)<;' 

344. P.Heid. III 232 

Der Brief vom 20. Nov. 155 v. Chr. oder 17. Nov. 144 v. Chr. ll . enthält den Auftrag an 
den Empfänger, bestimmte Dinge der Amme Tetosiris zu geben, damit sie bis zur Ankunft 
des Briefschreibers bereit stünden, und endet dann der Edition zufolge mit der Wendung Kä!l 
I !-Li] Ka'tao'tllc au'tnv (Z. 7-8). Die Form Ka'tao'tl1c hielt der Herausgeber für eine~ 
Schreibfehler anstelle von Ka'tao'tncrll~ und übers'etzte: "auch wenn du sie noch nicht ein
stellst". Das mit Punkt wiedergegebene My am Ende von Z. 7 ist m. E. jedoch ein Iota mit 
e,inem getilgten bzw. zu tilgenden Ansatz zu dem My von !-Li] zu Beginn der folgenden 
Zeile l2 . Zu transkribieren wäre hier also Kat [~D13. Wichtiger ist die Beobachtung, daß in 

8 Entsprechend wiire in P.Select. 7 B, 1 T[exro(1apto)] zu ergänzen. 
9 'Icnowpa<; scheint mir die bessere Lesung gegenUber der von Viereck ebenfalls in 

ErwäJung 'gezogenen Ih[ 0 ]oropa,C;. 
1 Die Parallele lautet ·(Z. 50-52): A'UpnA(toc;) 'A!-L~(J)vtavoc; 'A1toAA.(J)vtOll E1tlye

ypa!l!-Lat I au'tll<; KUPto<; ai't118dc; un' au'tllC; Kat Eypaljfa ll1tEP I au'tll<; !-Li] eiOlltll<; 
YPu!-L!-La'ta; vgl. auch P.Oxy. XII 1473, 34-35 (201 n. Chr.): Euoat~(J)v 'Aynvopo<; 
ait118elC; I E1ttyey[pa]!-L!-Lat 'tll~ 'A1tOAA.(J)vaptoll [KUp]WC;, wo also das at't118Eic; ebenfalls 
(wie wohl auch im vorliegenden Fall) nicht durch un' aUt~<; ergänzt ist. at't118eic; in der 
Eypaljfa-Formel des Ersatzschreibers findet sich erst vom 5. Jh. an. Viel häufiger ist dann 
aber immer noch a~t(J)8eic;, und a~t(08]d<; statt at'tl18]Et~ sollte man wohl auch in SB XVI 
12855, 7 (293-305 n. Chr.) ergänzen. .. .. 

11 V gl. R. Zieglel' in ZPE 106 (1995) 190. 
12 Vgl. BL V 42 zu einer ganz vergleichbaren Erscheinung am Wechsel von Z. 6 auf 7. 
13 Vgl. auch die Abbildungen in P.Heid. III auf TafellUa und bei R. Seidel', Paläographie 

der griechischen Papyri I, Stuttgart 1967, Tafel 7, 11 und im Internet unter: <http:// 
www.rzuser.uni-heidelberg.de/-gvO/Papyri/P.Heid._II1/232/P.Heid._IIl_232.html>. 
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der folgenden Zeile in Katacrtl1c das zweite Tau keineswegs so sicher ist, wie die Tran
skription vermuten läßt: Statt des Tau ist auch ein Chi lesbar, und mit Kat I ~~ Katacrxn~ 
aut~v erhalten wir eine Wendung, die in ähnlichem Zusammenhang, d. h. in Brief~n ;~it 
Aufträgen, vielfach bezeugt ist. Ich führe nur die Beispiele aus ptolemäischer Zeit an: 
P.Erasm. I 8, 13; P.Lille 118,8; P.Tebt. III.1 767, 11; SB XVIII 14055, 2f.; O.Strasb. 510, 
4f. Die Bedeutung der Floskel ~~ KatacrXll~ autov ist, wie R. S. Bagnall und R. Bogaert 
in AS 6 (1975) 100 festgestellt haben, ,,«do not keep hirn waiting», which is an 
exhortation ... to execute the order quickly". 

345. P.Lond. II 347 (S. 71) 

Noch nicht in der BL verzeichnet ist, daß in Z. 8 zweimal die Transkription eines im 
Papyrus durch einen waagerechten Strich (-) wiedergegebenen Obolos versehentlich 
unterblieben ist; vgl. Plate 78. Die Zeile lautet [tE]tpaKocrla~ EßOO~~KOVta bmx 
(ylV.) (op.) uo1;-. Die Summe beträgt also 477 Dr. lOb. 

346. P.Oxy. XII 1446 

Diese wichtige arsinoitische, aus der Gegend von Theadelphia-Euhemeria-Polydeukeia 
und etwa aus der Zeit von 161 bis 210 n. Chr. stammende "List of Cultivators of State 
Lands", die verzeichnet, wie verstorbene Staatspächter durch andere ersetzt wurden, ist in 
korrigierter und wesentlich erweiterter Form von M. Hombert neu ediert worden14. In den 
Zeilen 65, 72, 77, 84 und 89 hat Hombert eine Abkürzung, nämlich U7to( ), die dort in der 
Beschreibung der Personen jeweils nach der Nennung des Namens und des Vatersnamens 
auftaucht, unaufgelöst gelassen. Er bemerkt dazu auf S. 503 unter 60 (lies 65): "a7to( ): la 
signification des cette abreviation est obscure. G[renfell]-H[unt] suggerent ä7to(po~) ou 
U7tO(01WO~) qui sont possibles si le mot s'oppose a tEAEA(€Utl1KOt€~)". Den Hinweis auf 
die vermutlich korrekte Auflösung bietet P.Bour. 42 (Hiera Nesos [Arsinoites]; 16617 n. 
Chr.), wo die Kolumnen III bis XII des Verso ein massenhaftes Vorkommen der Herkunfts
bezeichnung U7tO J.ll1tP07tOAEro~ an ganz entsprechender Position enthalten. Die Schreib
weise ist dort sehr unterschiedlich; mehrere Beispiele sind so weit ausgeschrieben, daß die 
Auflösung ganz unzweifelhaft ist. Es gibt aber auch zahlreiche Fälle, wo ebenfalls nur U7tO 
(J.ll1tP07tOAE(()~) geschrieben wurde, und bisweilen ist der Ausdruck sogar bis zu u(7tO J.l11-
tP07tOAEro~) reduziert. Ich habe keinen Zweifel, daß es sich auch in den genannten Zeilen 
von P.Oxy. XII 1446 um Einwohner der Metropole des Arsinoites handelt, die in der Umge
bung von Theadelpheia usw. Staatsland bearbeitet hatten. 

347. P.Oxy. LXIII 4388 

In diesem "Hire Contract for an Anchor, a Spar and an Oar" vom 28. Jan. 423 wird das 
Gewicht des Ankers der Edition zufolge in Z. 8/9 mit KEVtl1vapirov Mo I [At}tpiOv oEKa
tptiOv 7tAEOV EAattoV angegeben. Auf der Abbildung im Internet15 erkennt ~~n jedoch, 
daß zu Beginn von Z. 9 [J.l)viOv statt [At}tpiOv zu lesen ist. Die (seltener bezeugte) Unter
teilung des Zentners in 60 Minen statt 100 Lltrai ist z. B. auch in P.Oxy. LIX 3982, 11 und 
13 (314 n. Chr.) belegt; vgl. dort den Kommentar zu Z. 11. Vgl. ferner P. Cair. Cat. inv. 

14 M. Hombert, P.Gand lnv. 52 (= P.Oxy. 1446), in: Milallges Bidez, Bruxelles 1934, 
495-503. Es ist bedauerlich, daß diese Neubearbeitung nicht in das Sammelbuch aufge
nommen worden ist. Zu dem Text vgl. auch J. Rowlandson, Landowners and Tenants in 
Roman Egypt, OxfoJ'd 1996, 87f. 

15 Unter <htlp:llwww.csad.ox.ac.uk/POxy/papyri/voI63/pages/4388.htm>. 
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10492, 6 ediert von K. A. Warp in ZPE 101 (1994) 101-103, wo man liest: KEvtTlv(apta) 
Aa, Ilv(at) A, ta At(tpat) Tp [. Warp erklärt dazu (Komm. zu Z. 6: ,,31 Zentner machen 
3100 Pfund. Daneben findet ~an hier 30 Minen, Ilv(a'i) A. Wenn man davon ausgehen 
könnte, daß hier, wie des öfteren in P.Lond. III 1254 [So 236] (vgl. jedoch die Einleitung zu 
diesem Text), 6 Mna = 1 Pfund, so würden 30 Minen 5 Pfund machen . Ich finde es aber nicht 
leicht, die Gesamtzahl der Pfunde als TPE zu lesen; eher lese ich Tpv". In der Tat entspre
chen bei einern Verhältnis von 60 : 100 'die 30 Minen genau 50 Pfunden. Worps Lesung 
Tpv ist also völlig korrekt. 

348. P.Oxy. LXIII 4398 

Die im Internet einsehbare Abbildung16 läßt erkennen, daß der Papyrus in Z. 8 statt des 
gedruckten e~oxrotatrov die orthographische Verschreibung e~roxotatrov hat. 

349. P.Ryl. 11 73 

CX1tEXOIlEV 1tap[a o'ou] I tl]V 'ttlll]V tWV x[o]ptrov c1Jv KaWVEVEIlTlKEV ta I 7tpO
ßm:a quittieren in den Zeilen 8-11 der Edition z'ufolg~ (vgl. auch BL I 388) die Besitzer von 
ltPOO'08tKU E8a<pTl in Setrempaei einem Schafzüchter von Euhemeria (33-30 v. Chr.). Die 
Lesung am Ende von Z. 9 trägt jedoch nicht einem zweiten langen Abstrich Rechnung, der 
bis in die nächste Zeile in das Schluß-Ny von KataVEvEIlTlKEV herabreicht und auf Plate 3 
deutlich erkennbar ist. Meines Erachtens ist ~PO?f?i?v statt ~[o]P70?v zu lesen. Die Assi
milation unterschiedlicher Liquiden innerhalb desselben Wortes findet sich häufig in den 
Papyri (vgl. Gignac, Grammar I, S. 102f.), und xprop(wv) für XAropwv ist in zeitlicher und 
räumlicher Nähe in P.Osl0 II 32, 1 (Theadelpheia; I n. Chr.) bezeugt, wo in anderen Zeilen 
auch mehrfach die Schreibung XproA- begegnet. Zum Bedeutungsunterschied von XOptO~ 
und XAropa s. M. Schnebel, Die Landwirtschaft im hellenistischen Ägypten, München 
1925, S. 213f. 

350. PSI I 36a, 3-4 und PIFAO I 8, 3-5 

Eine Suche in der DDBDP erbrachte als ein zufälliges Nebenprodukt die Einsicht, daß 
man bei der Orts angabe von in Theadelpheia abgefaßten Staatsnotariatsverträgen immer EV 
0ea8E/..<pei<t sagt, nicht EV KcOllll 0ea8E/..<peitt 17. In zwei Fällen, wo letzteres ergänzt 
wurde, muß daher geändert werden: In PSI I 36a, 3-4 ist zu schreiben I!TlVO~ Au8vatoll I [x 
'A8up x EV 0ea]oE/..<pda statt IlTlvo~ Auovaioll I [ EV KcOllTI 0ea]oE/..<peia, und in 
PIFAO I 8, 3-5 sollte es heißen IlTlvo~ r(op7ttaioll]I ( ± 5 ]Tlt K~t eiKaOt 'Elt[~t<p K EV] 
I [0E]aoE/..<pia anstelle von IlTlvo~ T[Ußl ---]1 [ ± 5 lTll Kat eiK'ao~' EV tKo;~ll]1 [8E]a
o E/..<Pt<t. Das D'atum der Urkunde fällt 'also in die Zeit vo~ 15. 'bis 'zum '23. 'Juli 64 n. Chr. 

351. VBP II 14 

Z. 14/15: Statt EV BI: tfjt xpeia[tll [OEl] EXEO'9at IlE EV tOlt <PPOUpirol hat der Papyrus, 
wie man an der Abbildung im internet überprUfen kann l8 , EV oe tWt xpeia[l] I [Kat]
EXEO'8a( IlE EV tWl <ppollpirol, was zu übersetzen wäre: "zu der Zeit, wenn ich d~rch meinen 
Dienst im Lager festgehalten werde". In Z. 8 steht 'HpaK/..eion, nicht 'HpaK/..eiOTl. 

Dieter HAGEDORN 

16 Untcr <htlp://www.csad.ox.ac.uk/POxy/papyri/vo163/page /4398.hlm>. 
17 Die Suchc ergab dafür 3 J Belege; vgl. nur P.Soter. I; 2; 5; 6; 7; 25' 27. 
18 <hllp://www .rzlIser.uni-hcidelbcrg.dc/-gvO/PapyriIVBP _ 1lI0141VßP _ICI4.html>. 
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352-372: Nikolaos GONIS 

Notes on VI.-VIII. Century Documents (1I)19 

(a) Determining the Provenance 

352. P.Berol. inv. 21755 (= APF 42 [1996] 92-97) 

This Berlin papyrus preserves a sixth-century dialysis, in this case a division of inheri
tance. Its provenance is stated to be unknown. The notary's signature, however, is telling 
enough. Written in Latin characters, it is preceded by the christogram >11. The particular type 
of christogram is attested exclusively in Oxyrhynchite signatures, see J. M. Diethart, 
K. A. Worp, Nowrsullterschriften im byzan tinischeIl Ägypten (Wien 1986) 13. We may 
thercfore place Lhe origin of the text in the Oxyrhynchite l'egion20. 

353. P.Berol. inv. 21737 (= APF 42 [1996] 97-103) 

This document too is a dialysis of the sixth/seventh century, likewise unprovenanced. 
But we can establish its origin thanks to the phrase o[tcr]crat ypacpElcrat Ollotun[ot], 
wh ich turns up in line 16. The formulation Otcrcri] ypacpEicra ollo'tuno~ (veL sim.) is typical 
of documents from the Antaeopolite region: cf. P.Michael. 46, 23, P.Mich. XIII 667, 24-
25, P.Vat. Aphrod. 7, 23. It is therefore a fair inference that the Berlin document comes 
from the Antaeopolite. 

354. SPP III 411 

The provenance of this papyrus, assigned to the seventh century, is said to be 
"angeblich Hermopol[ites]". This probably relies on acquisition information, but it is 
questionable. I reproduce lines 2-3 of this lease: 

0lloAOYro IlEIltcr9rocr9at nap' u[llrov - - - I - - - ll]ov[ot]K[i]otov f.~ OAOKA1lPOU 
UVECPYIlEVOV d~ Aißa IlE'tu naV'to~ a[u]'t[ou] 't[ou otKaiou. . 

The term 1l0votKiotov, 'detached house' (LSJ Suppl. s. v.), occurs in four other texts, all 
of which come from Arsinoe: it is the object under lease in two leases, SPP III 239 and 431, 
and in the rent receipt SPP VIII 800, 321 . The two leases attest formulas which are 
strikingly similar to those of SPP III 411: 

SPP III 239, 2--4 (VIIVII): [olloAoym IlElltcr]9rocr9at [uno 'tmv unapxov]trov I crOt f,nt 
'tflcrOE tfl~ nOAE(ro~) Kat 'tou au'tou UIlCPoOO~ '~~v'~tKi]OtoV EV f,~ OAOKA1lPOU [UV]-
EroYIl[EVOV d~ IlE'tu nav'to~] I au'tau 'tou otKaiou . 

. SPP III 43i: 'j~6 (VIIIVIII): 1l0VO(t)IKiotoV E~ OAOKA1lPOU UVEloYIlEVOV d~ Aißa 
IlE'tU I nav'to~ au'tou 'taU OtKEOU. 

19 Cf. Tyche 14 (1999) 329-332. 
20 It may be noted that two other Berlin papyri with adjacent inventory numbers, viz. 

P.Berol. inv. 21753 and 21754, both published in the same artic1e as P.Berol. inv. 21755, 
COOle from Oxyrhynchus. 

21 On [he term see fur lher G. Husson, OIKIA. Le vocabulaire de La m(lison privee en 
Egypre d'apre.\· {es jJaPY/'/ls grecs, Paris 1983,299. Husson's cxamples inclucle SB 14723, 
2, which attests a llovoKoinov. But this is probably not a phonetic variant of IlOV
otKiotov, and Preisigke's translation "einschläfriges Bett" (Wörterbuch s. v.) is probably 
correct: cf. P.Vindob. G 23229 = SB XXII 15250, 11 (VI), a list of items inc1uding a 
1l0voKoinov. 
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Except for the similar formulas, we may note that the expression aVEcpylJ,EVOV d~, used 
with reference to (a part of) house property, is absent from the Hermopolite documenta ti on 
(but not from Upper Egypt: cf. e.g. P.Vatic. Aphrod. 25, FrB.18 and SB XVIII 13320, 21, 
both from Aphrodito), whereas it is common in Arsinoite and Heracieopolite texts. The 
formulation OIJ,OAOYW IJ,EIJ,tcr8wcr8at is also rare in the Hermopolite, but common in the 
Arsinoite. Chances seem good, therefare, that SPP III 411 is Arsinoite; if this holds, in 
line 1 we should restore alto 'tfH~ 'Apcrtvot'twv ltOA.fCO~. A further implication is that the 
deacon and notary IfO'lJll po~, listed among his Hermopolite colleagues in Diethart and 
Worp, Notarsunterschriften im byzantinischen Ägypten 71, should now be considered as 
(probably) Arsinoite. 

(b) Filling the gaps 

355. Korr. Tyche 253 

In Tyche 13 (1998) 260-261, I argued that in P.Egypt. Mus. inv. SR 3066(8) fr. 11, 1, 
'to OlKatoV 'tou ayio'IJ 'tOltO'IJ IXlta MtXaT]A[io'IJ apxaYYEAO'IJ (?), the supplement apx
aYYEAo'IJ should be abandoned, on the gounds that the use of the title IXlta "with reference to 
the archangel Michael, or any other angel, is unparalleled, and indeed unlikely". Even 
though I would still favour the view that the monastery of the Cairo papyrus was named 
after a founder called abba/apa Michael(ios), cf. the paralleis adduced ibid., I should note 
that the title IX lt a co ul d ha ve been used with the archangel. An inscription from the 
monastery of Apa Apollo at Bawit, J. Cledat, Le monastere et la necropole de Baouit 
(MIFAO 111: Cairo 1999) p. 63 no. II, 3, has ~n~ MIX~HA n~PXH~rr€AOC. 

356. PSI VIII 964 

If this Oxyrhynchite text dates to 520/1, cf. P.Heid. VII 401, 16-17 n., which seems 
likely, then in lines 12-13 one should read 'tOu Eicrtov'tO~ e'to'IJ~ I [p9T] p~S 'tll~ dcr
tOucrT]]~ ([ ...... 'tll~ ltapoucrT]]S ed. pr.) ltfV'teKa.lOeKu'tT]~ E1ttVelJ,ncreco~. Far Oxy
rhynchite era year 198/167 = 520/1, see R. S. Bagnall, K. A. Worp, The Chronological 
Systems of Byzantine Egypt (Zutphen 1978) 86, cf. 36-42. The reson for restoring 
eicrtoucrT]]~ is that the era year was coterminous with the indiction, and a collocation 
'coming year x, present indiction y' is impossible. 

357. SB 14843: A work contract? 

This is a fragmentary contract of the 'Byzantine period' , probab1y from Arsinoe. Line 3 
speaks of something that will last one year: Eltl EVla.U'tOV [, obviously Eltl EVta'IJ'tov 
[Eva. The expression is common in wark contracts, see the examp1es assembled by A. 
Jördens, Arbeitsverträge in der Sammlung des Louvre, ZPE 64 (1986) 64 n. 1. 3. Line 5 
takes us futrher: the edition prints ] eia~ v01J, tcrlJ,[. This need not conceal 'AAE~av 0 p] eia~ 
vOlJ,tcrlJ,[un-, since in such contexts 'AA.E~avopeia~ is usually abbreviated. By compari
son to P.Heid. V 350, 31-33 (Ars.; 612) ecrXT]Ka mcrltep I EK ltpoxpeia~ VOIJ,(tcrlJ,unov) I 
EV, we may res tore ltpoxp]eia~ VOlJ,tcrlJ,[an-. (P.Heid. 350, ~ work contract of a symma
chos, is also of annual duration, cf. 11. 21-22). 

358. SB XIV 11896 

The subscriber to this Hermopolite dialysis of 425-450 (for the date cf. BL VIII 376) 
appears to have written AUp(nAto~} IilJ,coV 'IcraKio'IJ [ltEltoiT]lJ,at 'tl]v] I OtUA'lJcrtv (11. 12-
13). But the restored formu1a is difficult to admit in a Hermopolite document. In this region, 
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and in Upper Egypt in general, we expect a construction with E8EIlTjV 22 , whereas 
1tE1tolTjllal is peculiar to documents from Middle Egypt23 . Accordingly, we should res tore 
[EeEIlTjV t~v] I OlUA:UO'lV. 

359. SB XVI 12585 

This Oxyrhynchite sale for future delivery of 557 is addressed (lines 11-13): 
tip 

ca. 8 Ulip] 1:OU <fJIA.OSEVOU 
The collocation restored in line 13 is somewhat curious, especially since Philoxenus 

has not been mentioned earlier in the text (Lc., tOU cannot be taken as anaphoric). I 
suggest that lines 12-13 ran along the lines of hOllorific epithel (cf. ed. pr.) + name + Ulip 
tOU + epithet ( -]tou) <fJIA.OSEVOU. Cf. e.g. P.Mert. III 124, 2-5 (520) tip EUA.aßEO'tu'tCp -
- - LEpTtV[ep] - - - uiip t?U EUA.aßEqtatOU 'IooO'Tt<P; PSI III 246, 4-5 (526) tip Sa[u]
j.l-(l<JwnO:'tep rEooPYlep I Ulip 'l'OÜ a(oE<Jl[ll(ootatou) TIa)ltvouSiou; BGU XII 2210, 10-11 
(617) <fJ?'cni(ep B1K'topl tip o:iÖE<Jl~loota.'tep I uiip 'tou IlCXI(CXpltOU Kupou. 

360. SB XVI 12867 

In lines 11-12 of this Hermopolite land lease of 584, the edition reads EV KA.Ttpep] 
K[a]A.Oull[tV]ce 'IaESpTjo[. However, on present evidence the expression EV KA.Ttpep Ka
A.OUIlEVep seems alien to texts from this area, so that a different formulation should be 
sought. I suggest restoring EV YEoopyiep, cf. BGU XII 2153, 14 (V), SB XIV 12133, 7 (VI) 
(ed. pr. has EV t&] YEooPYloo, but the article is otiose), XVIII 13584, 9 (VI); cf. also BGU XII 
2151, 10-11 (476)'1tpo~ ~[ip] YEoopl[y]~ep KaA.o[UJ.lEV]ep. 

361. SB XVIII 13885 

The docket (I. 21) of this Arsinoite land lease of 547/62 is typical of such documents 
from this region: IltO'S(ooO'lS) (apoup&v) ß nA.(Eov) EA.a't('tov) EV ~Eoiep l~aßa8&n ~1tO 
AUp(TjA.lou) u1ta LooEl'tos [npos AU]p(TtA.lOV) 'IooavvTjv UlOV TIauA.[ou]. A minor cor
r~~iion is nec~~sary:' in' d~ckects of [his kind, the co~~t~u~ii~~ reier~ing to the lessee is 
invariably introduced by Eis, not npos24. Read thus [Eis AU]e(TtA.lOV) 'Ioouv':'lJ':' KtA.. 

22 Cf. e.g. P.Lips. 14, 15 (Hermopolis; 391), CPR VI 6, 20, 21 (Herm.; 439), SB VIII 
9763, 53, 55 (Herm.; 457-474), P.Princ. II 82, 77, 81, 84, 88 (Lycopolis; 481), P.Cair. 
Masp. II 67167, 20 (Antinoe; 566-570), P.Mich. XIII 659, 284, 293, 301 (Aphrodito; 
VI), P.Herm. 31, 27 (Memnonia; VI), SB VI 8988. 105 (Apoll. Mag.; 647). 

23 Cf. P.Oxy. XLIX 3478, 1 (IV?), XVI L880, 17, 19 (427), BGU I 317, 13 (Ars.; 
58011), P.Lond. I 113.1,75 (Ars.; VI). An exception may be P.Haun. III 57, 14 (c. 412-
415) [E8tll]TjV (no provenance has been recorded, but the text may weil come from the 
province of Arcadia). 

24 Cf. CPR X 26, 15 (516/32), SB 14753, 17 (523), SPP XX 142, 25 (543), BGU I 
303v, 2 (586), P.Lond. I 113.4, 35 (595), 113.6b, 44 (633), SB VI 9461, 31 (632), 9587, 
32 (VINII), SB 14490, 33 (641/56, cf. BL VIII 309), XVI 12481, 26 (668), XVIII 13997, 
16 (VII). 
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(e) Questions oJinterpretation 

362. CPR XII 32: Two unnoticed mawtili 

In line 4 of this Coptic list of persons, 6.m.€AA6. M€OYA6. (6.)AI does not me an 
"Abdallah (Sohn des?) Herrn Ali", but ,,'Abd Alläh mawlä of 'AlT": 'Abd Alläh was a non
Arab, probably Egyptian, convert to Islam, and was identified by his Muslim patron 'All 
(perhaps read M€OYA 6.AI?). On the term mawlä (= dient) see The Encyclopaedia of Islam2 

vi. 874ff., esp. 875-881; on its transliteration in Coptic see J. v. Karabacek, Zur Kenntnis 
des Umlautes im Arabischen, MPER 5 (1892) 61. The same considerations apply to X6.IPWN 
M6. YA€ MWX in line 21 - but I have been unable to find the Arabic equivalents of these 
names. 

363. P.Ant. III 201: Donkeys and eapita 

This sixth-century text contains a list of names, each followed by what ed. pr. tran
scribes as öv(o~), and then a figure, often a combination of a cardinal and a fraction. It is 
described as "An account in which the unit of measurement is apparently the öv(o~) = 'ass 
load'''. But this needs correction. The abbreviation ov stands for öv(oJ,w:), fiscal caput; see 
P.Lond. IV 1419 introd., P.Apoll. 74 introd., P.Herm. 41, 1 n., P.Sorb. II pp. 30-32. 
Parallel documents include CPR IX 45-50, where the same abbreviation is used and was also 
misunderstood, see J. Gascou, BibOr 43 (1986) 96, and P.Vindob. Eirene 33. In this light, 
the document should be understood as a register recording a tax assessment25 . 

Another interesting feature of the text is that it is a leaf from a documentary codex. It 
measures 15 (B) x 28 (H) cm; it is broken off at the top, while lower margin is extant to 2.6 
cm. The breadth of the piece is the original breadth of the page; the height was surely above 
30 cm. This item should be added to the list given by Gascou, Les codices documelltaires 
egyptiells, in A. Blanchard (ed.), Les debuts du codex = Bibliologia 9 (Turnhout 1989) 45-
50. So far as I can see, this must be the first documentary codex of Antinoite provenance, 
aithough it is also possible that, like other pieces in this collection, the text is 
Hermopolite. 

364. P.Bodl. I 145: Some curious bueeellarii 

This papyrus preserves what seems to be a payroll concerning a number of buccellarii. 
The editor's "neat, late Byzantine hand" may be assigned to the first half of the seventh 
century (cf. plate 60). Line 4 records a payment to 'Icoavvll K(Ev)'t(Tlvapirp) ßap'ttA.cov. 
ßap'ttA.cov is novel. The editor suggested that it may be a form of the otherwise unattested 
*(a)ßEp'tiA.Tl~ "Knapsackbearer". In Korf. Tyche 230, Tyche 11 (1996) 254, a different 
view was expressed: "Vorerst sei auf die ala octava Valldilorum unter dem comes /imitis 
Aegypti in der Notitia dignitatum, Of. XXVIII 25, hingewiesen: hier liegt also wohl eine 
Verschreibung für BavÖ"A.cov/BavÖiA.cov vor". Even though I have no alternative interpre
tation to offer, I should note that this drastic emendation (cf. the reservations expressed by 
B. Kramer, Urkunden refe rat, APF 43 [1997] 437) is impossible. The papyrus refers to bue
cellarii; a regular army unit such as the ala octava Vandilorum would have no place among 
them. As B. Palme, Korr. Tyche 229, Tyche 11 (1996) 254, has succinctly phrased it, 
"l:'tpanro'tTl~ bezeichnet den regulären Soldaten der militia, ßOllKEA.A.aplO~ hingegen den 

25 Inspection of the original shows that in certain cases a short stroke is wrilten above 
the v (a.7, 12, 14, 22, b.5, 21); cf. e.g. BGU XII 2143, 2 with Taf. IIIa. The same abbre
viation of öV(0J.la) mayaiso be in evidence in P.Med. inv. 81.6c r, described in Aegyptus 
77 (1997) 3 (pictured on p. 6): the papyrus has ova, tentatively interpreted as öv(o~ ?) a. 
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privat angeheuerten Waffenträger eines Mächtigen" (see further O. Schmitt, Die Buccellarii. 
Ei,le Studie zum militärischen Gefolgschaftswesen in der Spätantike, Tyche 9 [1994] 147-
174, and I.-M. Cervenka-Ehrenstrasser, J. Diethart, Lex.Lat.Lehn ., II, pp. 181-183). 

365. P.Lond. copt. I 1114: An unnoticed vice-dominus 

This is a letter written in Coptic but whose address is in Greek. It is addressed to a man 
with the titles: tOO /leya KO/le S avny 

For the editor (W. E. Crum) avtly remained obscure (it receives no entry in the index), 
but papyri published since have shown that it stands for avtty(eouXcp). For the term, cf. 
P.Lond. IV p. 457 n.a (on P.Lond. 1529, 7, also published by Crum a few years later), 
P.Oxy. LVI 3871,6 n., LIX 4008, 6 n. The address should therefore be expanded to read: 

tcp /leya(A01tpe1teO'ta:tcp) KO/le(tt) (Kat) aVttY(EoUXCP). 

366. SB XVI 12280: oJlOU and OJlOtoo<; 

This Vienna papyrus preserves a short account of income and expenditure assigned to 
the sixth century. lL has beeil read as foIl ows: 

(imEp) 1LT] ( vo~) Ml! cr(OP1l) ß [lVOl]Kt(OVO~) (KEputta) Ka f 10' 

(m\.) b/loÜ (Kepo:~u:x ) 0 O(~lO\i) (KE'p6:tla) KE f 10 ' . . 

a<p' (c1v) (iJ1tEp) ~~AOY~O'U (KEputta) lS. . 
The first o/lOU is curious: the adverb is usally employed to indicate the 'total', cf. the 

'second' o(/lou), not a further entry in an account. Acheck of the published photograph 
(Anagennesis 2 [1982] pI. XIII) resolves the difficulty: the papyrus has O/lOlj, that is, 
b/lot(oo~). The abbreviation stroke is ligatured to the foot of iota, which results in a shape 
resembling upsilon. 

The part relating to the expenses also requires correction. For EUAoytO'U read xop'to'U , 
and for lS read lS' .. . . 

367. SB XVIII 13272: A ghost fraction 

In this eighth-century tax-receipt, the sum paid is taken to be [vo(/ltO'/lata) tpia] 
EvOEKatOV (Hne 3); the summary as edited reads yi(VE'tat) vO(/licr/lata) y iu (Hne 4). But 
in 1 is not among the known fractions of the solidus. The published photograph (APF 33 
[1987] Abb. 19) shows the exception to be illusory: the papyrus reads ooooEKa'tov in line 
3, and lß' in Hne 4. . 

368. SPP III 369: The acting logistes Hennogenes again? 

Hermogenes, an acting curator civitafis, is known from SPP VIII 1010, a text 
"wahrscheinlich" aus Hermop[olis]", assigned to the fourth/fifth century: n(apa) 'Ep/lo
YEVl1C; (I. -EVO'UC;) OlOlK(OUV'tOC;) 'tl']V AOYl(O''teiav) (li ne 1), 'Ep/loYEvl1C; OlaOEX(O/lEVOC;) 
'tl,V Aoyt(O''tdav) (Hne 3)26. SPP III 369, "angeblich" from Hermopolis, may furnish a 
furlher example: in 11. 4-5 ed. pr. reads ]oyevllC; Ol<xoExo/l(evoc;) I 'tov AOY[; a restoration 
'Ep/l]oyrvllC; olaOExo/l(EVOC;) 'tov AOy[tO''t~v is ternpting enough. 

369. SPP VIII 1069: xrop(ta) and xoop(~Jlata) 

The text is an order to pay a surn of money for the transportation of a number of anirnaIs 

26 This papyrus is also of interest for the equation OlOtKroV = otaOEx6~EVOC; ("Cl,V 
AOYlO''tdav). Cf. P.Oxy. LXIII 4363, 4-6 n. 
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IlE'tUCP(Ep6v'trov) (cf. BL IX 341) xapuK(u~) emD LEßEVV{J'troV Ei~ xropp( ) 
'I'EOllEVUCPPEro~ 'ti1~ lJ,uKapiu~ 'ti1~ 1tup8evoll I PUcr(Ero~) lß iv(6lK'tiovo~). 

201 

Ed. pr. tentatively resolved xropp to Xrop(tu), but this was Inter changed to XroP(1lllu'tu) 
(BL VI 194). Xrop(tu), however, may be retained, since it fits the context; the word may be 
understood to denote vineyards (XroptU UIl1tEAlKa), cf. R. S. BagnaIl, CE 74 (1999) 329-
333, which suits the context. 

(d) Redating Same Captic Tax Receipts from lerne 

370. OMH27 346 

Tbis receipt recards tbat a certain George son of Abraham paid one solidus far his poII
tax (6laypu<pov) ~IAEYTEPb. I Kb. HBO:AH I NtPoMnE npwT 'in tbe second katabole28 of the 
first year' (lines 4-5), the date being n X E INA b. (1. 5). On the face of it, the payment was 
made on the last day of indiction year 1 (Pachon 5 = 30 April; the new indiction started on 
Pachon 6 = 1 May), on which the tax was actually due. But Plate V allows reading the 
indiction figure as B 29 ; accordingly, the date of the text may be converted to 8 June 71830. 
The tax was paid one calendar year after the end of the year on wbich it was due: this is the 
widest gap between the dates of the assessment and payment attested so far in the OMH 
texts 31 . 

371. Abbreviated Phaophi 

OMH 248, 249, 250, 252, and 357 attest dates in a month which tbe editors interpreted 
as 'Phamenoth?' (see pp. 33 ff.): Ph. 1, ind. 3; Ph. 15, ind. 2; Ph. 20, ind. 3; Ph. 9, ind. 3; 
Pb. 2, ind. 1. Their hesitation presumably sterns from tbe fact that the name of tbe month is 
abbreviated, but the abbreviation is different from that used to indicate Phamenotb else
where: it consists of a <jl with an W written across the lower part of its stern. This, however, 
is a standard way of abbreviating <jlb.W<jl1 in Greek as weil as in Coptic documents; for a 
Coptic text where the equivalence is beyond doubt, see P.Bal. 290, 15. Accordingly, the 

27 E. Slefnnskit, M. Lichtheim, Cop/ic Ostmca from Medinet Habu, Chicago 1952. 
28 I have imenlionally avoided lranslating the term KU'tUßOA1l, as this would need a 

special treatment. At the moment, the reader may be referred to F. Morelli, Sei Iw.7:aßoAa{ 
in P.Bodl. 1 107, ZPE 115 (1997) 199-200, and Tre registri fiscali dei periodo ambo, 
Eirene 34 (1998) 165-168. 

29 Incidenlally, at the end of line 5 instead of npw T rll P b. read npwT I rll b.; the crossbar 
of T is ligatured to the downstroke marking the contraction. The absence of the solidus 
indicaLio ll may be parallc lled. by e. g. OMH 253. AJso, in OMH 348, 7 read rll NO BI in 
place ofr lT BI; the edi tion's Pis in fact a very nauow N, while tbe suprali near bar can be 
read as a tiny O. 

30 The conversion of the date relied on the fact that the receipt is signed by Psate son of 
Pisrael, on whom see W. C. Till, Datierung und Prosopographie der koptischen Rechts
urkunden aus Theben (SB Wien 240.1, 1962) 185-187, and P. E. Kahle, Zu den koptischen 
Steuerquittungen, in Festschrift zum 150jährigen Bestehen des Berliner Ägyptischen 
Museums (Berlin 1974) 283. 

31 I have Laken into account only those receipts that refer to KU'tUßOAui. See further K. 
A. Worp, Coptic Tax Receipts: An 1nventory, Tyche 14 (1999) 319-320. 
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dates of the five ostraca should be 29 Sept. 719 (OMH 248), 12 Oet. 718 (OMH 249), 18 
Oet. 719 (OMH 250), 7 Oet. 719 (OMH 252)32, and 29 Sept. 717 (OMH 357)33. 

Similarly, in OlM 3002334 the abbreviation should be resolved as cp(l>.)W(CPI ), not as 
cp(l>.M€N)W(8), and the text be dated to 17 Oetober 71935. 

372. KSB 1263: An old misprint carried over 

This text appears to be dated €TIlcp r 1 NA 0 I/- This earries over amisprint of the ed. pr.; 
the published photo graph shows that the indietion figure was in fact written on the ostra
eon: INA 0 /1 36. The date should eorrespond to 27 June 72637. 

Nikolaos GONIS 

32 The four texts are signed by the lashane Ananias and Viktor, on whom see Till, op. 
cit. 55-56 and 227 (cf. 228) respec Li.vely . 

33 The text is signcd by Psate Pisrael, on whom see above n. 30. 
34 Ed. pr. BASP 29 (1992) 92 wilh pinIe 23a. 
35 For a silll ilar problem in OMH 238, whel'c cp(l>.)W(<I>I) is to be read in plaee of ed. pr.'s 

cp(l>.M€N)W(8), see A. Boud'hors, CRIPEL 18 (1996) 163 n. 20. 
36 See F. Hintze, Koptische Steuerquittungostraka, in: FS BÄgMus 278 (no. 21) and 

Tafel 3ge, and cf. already Worp, loc. cit. 314 n. 18. 
37 Cf. Kahle, loc. cit. 284 (on the scribe John son of Lazarus). 


